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SCHREIBEN VON BUERGERMEISTER , STADTVOGT UND RAT VON KONSTANZ AN
HPTM . BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG,
[STADT - UND AMTS] RAT VON ZUG UND [ EIDG . ] OBERSTFELD¬

WACHTMEISTER , DERZEIT LANDVOGT IM THURGAU, FRAUENFELD

"Auff desselben an uns erlassene Nachparliche Citation haben wür nit ermang¬

let , unserm . . . mitrathsfreundt , . . . Johann beüther , die gebühr hierunder Zu

bedeuten , von deme wür So vill berichtet Sein , das die im Stritt ligende un-

derpfandt Jhme bereiths durch hochobrigkheitlichen Zueerkhändt worden seyen,

worbey Er auch So mehrers manuteniert Zuuerden Verhoffe , als Er durch den

gegentheill in grosse Cösten Muethwilliger weis geworffen , Zumahlen sein in-

tention durch Taugliche Zeügschafften Klar Erwisen hätte , anbey uns urrib . . .

intervention . . . angesuecht , auff das ihme die liebe Justiz widerfahren möch¬

te . " Deshalb möchte man ihn , den Landvogt , bitten , Beuter zu sei¬

nem Recht zu verhelfen , die Begehren des "rruethwillige [ n] renitent [ en ] "

jedoch abzuweisen.
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